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ganſabund und Arbeitswilligen

Schut
Die Erklärung des Hanſabund Direktoriums wird von

Teil der Preſſe als Rückzug gegenüber den Forde
rungen des Jnduſtrierates aufgefaßt weil in den Beſchlüſſen
des Direktoriums nur die Ausſchreitungen verurteilt
werden und eine einheitliche Handhabung der beſtehen
den Geſetze ſowie eine Beſchleunigung des Straf
verfahrens verlangt dagegen für eine Verſchärfung der
ss 240 und 241 des Str G B Nötigung und Bedrohung
ind eine Ausdehnung des S 31 B G B auf nicht eingetragene
Berufsvereine und Gewerkſchaften zunächſt noch dem Geſamt
ausſchuß und den über dieſe Anträge noch nicht gehörten
Ortsgruppen und Verbänden vorgelegt werden ſoll um dieſe
gutachtlich zu hören

Wir ſehen in dieſem Verhalten des Direktoriums keinen
Rückzug ſondern nur das Feſthalten an dem liberalen
Standpunkt den der Hanſabund einnehmen mußte wenn er
ſeine Richtlinien konſequent durchführen will Die For
derung des Jnduſtrierates nach einer Erweiterung des Tat
beſtandes für die 88 240 und 241 des Strafgeſetzbuches und
ihre Ausdehnung auf wirtſchaftlichen und
politiſchen Zwangs und Racheboykott und
ebenſo auf Verrufserklärungen iſt auch von der Mehrheit
des Hanſabund Direktoriums nicht abgelehnt jedoch
mit vollem Recht betont daß erſt die Faſſung einer der
artigen Beſtimmung die Möglichkeit gibt ſich für Annahme
oder Ablehnung zu erklären Es muß wenn dem Terro
rismus wirkſam begegnet werden ſoll auch der politiſche
Voykott und die Nötigung die in Verrufserklärungen und
Drohungen damit unzweifelhaft liegt getroffen werden Die
Faſſung muß jede Anwendung ſolcher Beſtimmungen als
Ausnahmegeſetz verhindern

Ebenſo iſt das Bedenken gegen die Ausdehnung des S 31
des B G B auf nicht eingetragene Berufsvereine nicht von
der Hand zu weiſen Wir haben ſchon darauf hingewieſen
daß die Anerkennung der Rechtsfähigkeit notwendige Vor
ausſetzung für die Haftpflicht der Berufsvereine ſein müßte
und das Direktorium des Hanſabundes tritt dieſer Auffaſſung
bei da es betont daß die Beſtimmung für alle nicht einge
tragenen Vereine die Frage der Zwangsverleihung der
Rechtsfähigkeit in Fluß bringen müßte

Erfreulich iſt es daß ſich das Direktorium des Hanſa
bundes ganz entſchieden auf den Standpunkt geſtellt hat daß

die Koalitionsfreiheit der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer nicht angetaſtet werden dürfe und daß von
Ausnahmegeſetzen nicht eine Verbeſſerung
ſondern eine Verſchlechterung des heutigen Zu
ſtandes zu erwarten ſei Damit hat der Hanſabund eine
harfe Scheidegrenze zwiſchen ſeinen Be

krebungen und denen des Kartells der
Reaktionäregezogen die gar nicht eine Verbeſſerung

einem

Feuilleton
Die heitere Reſidenz

e Luſtſpiel in 3 Akten von Georg Engel
tſtaufführung im halliſchen Stadttheater

Halle 26 Nov 1913
ſah t Engel hat nicht nur Hann Klüth den Philo
hen und Die vier Könige ſondern eine ganze Reihe
n omanen geſchrieben die in den Höhen der Kunſt

tyne en deren Symbolik und deren naturgetreue Schilde
haben in gleicher Weiſe Friede und Edelſinn zum Ziel
ſente Er iſt einer der erfreulichſten Romanſchriftſteller von
vefaſſe die ſpätere Literaturgeſchichte wird ſich mit ihm mehr
a en als die heutige Jm Drama hat er einen glücklichen

gen mit Ueber den Waſſern gemacht der leider nicht
ha agend gewürdigt wurde Einige Stücke die folgten
Junte ihm mit Recht wenige Ehrungen gebracht Der ſcharfe
dilette der auch in Halle gegeben wurde war ein ſchlechtes
dage ntenhaft anmutendes Drama Sein neues Luſtſpiel
tier T Die heitere Reſidenz zeigt ihn als einen Drama
des Puh ſtraff zu ſammenzuhalten weiß auf die Unterhaltung
in likums ſorgfältig und mit Geſchmack bedacht iſt und
Schöpfin geſtaltet deren Wahrheit und deren humvorvolle
vielſchig wohltuend anmutet gegenüber den ſchalen Luſt
handlungen der letzten Jahre die meiſt in eine ſinnloſe
Krren r Werſonen ohne Fleiſch und Blut ja ohne Skelett
Pwchotoge Die heitere Reſidenz hat ihre Fehler Der
und de wird über manche Handlung den Kopf ſchütteln
Veiwert Dramatiker wird ſich über die Ausführlichkeit des
über der aufhalten Die Fehler aber verſchwinden gegen
ein in ngtelen Vorzügen die n erleben nicht nur
bondern b en Teilen witziges und temperamentvolles Spiel
in einer nmen auch Perſonen vorgeſſihrt die bisher nur
aber mit ſüßlichen faden Schablone geßeichnet waren hier

Da etürtichen Gefühlen und Gedanken begabt ſind
Kleinen ilieu iſt ähnlich dem von Majolika und derinnerl es Reßdenz von Alois Wohlmuth ein wenig er
e W auch an das Huſarenfieber und die Generals

der Stimmung hat ſich Engel wohl auch von
l

Heiligenwald beeinfluſſen laſſen Jn einer kleinen Reſi

des geltenden Rechtes keine Gleichheit vor dem Geſetze wollen
ſondern ein Klaſſengeſetz daß die Erwerbsſtände in bevor
rechtigte und benachteiligte ſcheidet das einem geſtattet was
dem anderen bei ſchwerer Strafe verboten iſt

Leider hat ja die Praxis in vielen Fällen zu einer der
artig mißbräuchlichen Anwendung der Geſetze geführt und
wer die Urteile die namentlich in Beleidigungsprozeſſen

ergangen ſind zuſammenſtellt wird darüber ſtaunen daß
ſehr häufig nicht nur dasſelbe Vergehen ſo verſchieden be
urteilt wird ſondern daß ſogar der weniger Gebildete der
doch bei Ausſchreitungen ſicherlich Anſpruch auf mildere
Beurteilung machen könnte härtere Strafen zu gewär
tigen hat

Das Hanſabund Direktorium hat demgegenüber mit
vollem Rechte betont daß es den Unternehmern in Jnduſtrie
Kleingewerbe und Handwerk nicht auf eine möglichſt
harte Beſtrafung ſondern auf eine tun lichſte Ver
hütung ankommt Was hat es z B für einen Zweck
einen Arbeiter der dem Arbeitswilligen gegenüber das Wort
Streikbrecher braucht zu fünf Monaten Gefängnis zu ver
urteilen Wird das eine beſſere Wirkung zeitigen als eine
gelindere Strafe wie ſie bei Beleidigungen ſonſt gang und gäbe
iſt Dadurch daß man eine derartige Beleidigung mit ganz
unverhältnismäßigen Strafen belegt ſchafft man Verbitte
rung erweitert die Gegenſätze zwiſchen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber macht den Mann der nur ein unbedachter
Grobian war zum Märtyrer der ſich und anderen einbildet
daß er um einer gerechten Sache willen Unrecht leidet Man
mag Beleidigungen ſchärfer ahnden man muß jedoch dem
Bildungsſtand entſprechende Entſcheidungen treffen Wenn
die Beleidigung eines Lehrers durch Bündler die ihn
grüner Junge dummer Junge titulierten weil er in

öffentlicher Wählerverſammlung bei einem Hoch auf Herrn
v Kröcher ſich nicht erhob mit 10 und 5 Mark Geldſtrafe
geſühnt iſt und wenn der Vorſitzende des Schöffengerichts
dann noch dem Lehrer vorhielt er habe den politiſchen
Anſtand durch ſein Sitzenbleiben verletzt und daher ſich
auf eine ſcharfe Zurecht weiſung gefaßt machen
müſſen dann wird der Arbeiter es wohl kaum begreifen
daß für die Beleidigung eines Arbeitskollegen eine ſoviel
ſchärfere Strafe angemeſſen iſt

Die Sozialdemokratie hat gerade nach der Reichstags
wahl von 1912 ſich über ſtarken Rückgang und Lauheit in
ihren Reihen zu beklagen Die Arbeiterſchaft hat in der
Periode in der die Linke im Reichstag die Majorität hat
eingeſehen daß das Bürgertum gar nicht arbeiterfeindlich iſt
und darum ſich wieder mehr dem Liberalismus zugewandt
Das iſt erfreulich Und wenn der Hanſabund darin die libe
ralen Parteien unterſtützt daß er entgegen dem Drängen
der Scharfmacher auf ſcharfe Strafen die Verhütung von
Ausſchreitungen durch verſtändige Handhabung der gelten
den Geſetze befürwortet ſo wird er dieſe Entwickelung

fördern D3

Die Beſchlüſſe des Jnduſtrierates im Hanſabund haben

furt a M zu folgender Erklärung an das Direktorium des
Hanſabundes veranlaßt

Wir halten es für außerordentlich unglücklich und auch
gegen die ſonſt üblichen Gepflogenheiten des Hanſabundes
Beſchlüſſe eines Unterausſchuſſes gleichſam als Beſchluß des
geſamten Hanſabundes in der Tagespreſſe zu veröffentlichen
Wir müſſen daher das Direktorium bitten geeignete Maß
nahmen zu treffen welche Vorkommniſſe für die Folge aus
ſchließen die den Hanſabund und die ihm angeſchloſſenen Kör
perſchaften in eine unangenhme Situation und gewiſſe
Zwangslage verſetzen

Jn der Sache ſelbſt erkennen wir an daß Arbeitswillige
dagegen geſchützt werden müſſen daß ſie mit Gewalt oder
Drohung an der Arbeit gehindert werden Wir halten aber
die derzeitigen Geſetze bei richtiger Anwendung für aus
reichend um dieſen Schutz den Arbeitswilligen zu gewähren
Jede Verordnung welche geeignet iſt die Koalitionsfreiheit
zu beſchränken müſſen wir ablehnen

Die Ortsgruppe Hannover Linden des Reichsvereins
liberaler Arbeiter und Angeſtellter hat ſich mit der Frage
des Schutzes der Arbeitswilligen beſchäftigt Nach einem
Vortrage von Tiſchendörfer Berlin wurde beſchloſſen der
Reſolution des Hauptvorſtandes die wir in ihren weſent
lichen Teilen bereits mitgeteilt haben in vollem mirt
beizutreten und den Reichstag aufzufordern jeden geſetz
geberiſchen Verſuch in dieſer Sache entſchieden abzulehnen

Die Wiedereröffnung des Reichstages

Berlin 25 November
Der Reichstag bot heute bei dem Wiederbeginn der im

Frühſommer abgebrochenen Seſſion ein günſtiges Bild Trotz
der kleinen Tagesordnung es ſtanden nur Petitionen zur
Beratung war das Haus gut beſetzt und die Ferien
ſcheinen den Abgeordneten gut bekommen zu ſein Munter
und laut floſſen die Privatunterhaltungen dahin ſo daß es
den Rednern zur Sache ſchwer war ſich Gehör zu verſchaffen

Eine Reihe neuer Geſichter war zu bemerken insbeſon
dere beim Zentrum und bei der Sozialdemokratie Es waren
dies neugewählte Abgeordnete die an die Stelle inzwiſchen
Verſtorbener getreten waren Von dem Ableben von nicht
weniger als fünf Abgeordneten konnte Präſident Dr Kämpf
zum Beginn der Sitzung Mitteilung machen Es waren ſehr
weit politiſch voneinander getrennte Perſönlichkeiten die der
Zeitlichkeit ihren Tribut hatten zollen müſſen Und es ge
hörte Takt und Würde dazu wie ſie der Präſident des Reichs
tages beſitzt um in einer gemeinſamen Anſprache ſowohl einem
Grafen Kanitz wie einem Bebel gerecht zu werden Man
mag zu dieſen Männern ſtehen wie man will ihre tief ein
greifende parlamentariſche Tätigkeit wird aus den Annalen
des Reichstages nie ausgelöſcht werden ſie waren Perſön
lichkeiten und das höchſte Glück nicht nur für die Erdenkinder
ſondern auch für die Parlamente iſt doch der Beſitz von Per
ſönlichkeiten

Jm Reichstage hat ſeit den Ferien eine weitere kleine
Verſchiebung nach links ſtattgefunden Zwar behauptete die

Deutſche Tageszeitung geſtern abend in ihrem Begrüßungs
den Deutſchen Verband Kaufmänniſcher Vereine in Frank artikel eine Verſchiebung ſei nicht eingetreten Aber offen

denz in der keine Mordtaten und keine Staatsverbrechen ge
ſchehen wird der Erbprinz aus Staatsgründen mit einer
liebedurſtigen und weltverlangenden Prinzeſſin aus dem
Balkan verheiratet Die beiden leben nebeneinander die Ehe
ſteht auf dem Papier Jn die Ruhe und die Gleichmäßigkeit
der heiteren Reſidenz platzt ein von einem Unbekannten ge
ſchriebener Roman Die heitere Reſidenz der die Vorgänge
in dem Städtchen haarſcharf wiedergibt Der Herzog iſt ein
polternder Militariſt der den ganzen Tag in den Kaſernen
herumliegt und ein Grobſack ſondergleichen der Erbprinz iſt
Diplomat Jeden Dienstag fährt er gemeinſam mit ſeinem

Adjutanten in Begleitung einer gelben Aktentaſche nach
Berlin um Diplomatie zu betreiben Jn der Aktentaſche aber
liegt friedlich neben einer Bonbontabatisre ein Roſenbukett
Die bigotte Prinzeſſin Laura der Reiſeonkel Prinz Leopold
der Polizeipräſident der Adjutant kurz und gut alle und
alles wird ans Tageslicht gezogen und die geheimſten Sünden
werden öffentlich verkündet Großer Skandal der zu einer
ſtrengen Unterſuchung und zum endgültigen Bruch zwiſchen
dem Erbprinzen und ſeiner Frau führt aber auch dazu daß
der Herzog ſich endlich einmal um etwas anderes kümmert
als um ſeine Kaſernen Jn den Reibereien und Streitereien
um den Roman lernen ſich der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
endlich kennen und lieben und in einem verträumten Forſt
haus fallen ſie ſich in die Arme

Natürlich hätten ſich der Erbprinz und die reizende
Balkanprinzeſſin aus dem Balkan nicht erſt über den Roman
hinweg gefunden wenn ſie wirklich ſo wären wie ſie Engel
zeichnet Natürlich ginge der Herzog nicht ſo blind durch
ſeine Umgebung wenn er wirklich ein ſo fleißiger Arbeiter
iſt als den ihn Engel hinſtellt Natürlich ſpielt auch die
kleine Polizeichefstochter nicht eine derartige Rolle Aber
im Vergleich zu faſt ſämtlichen Luſtſpielen der letzten Jahre
die bekanntlich ihren Humor immer auf Koſten der Logik
protegieren iſt das neue Luſtſpiel noch immer ein Ausbund
aller Logik Das eine fällt auch dem Laien auf Trotzdem
die Wirkung humorvoller iſt als die faſt ſämtlicher Luſtſpiel
ſchlager der modernen Bühnen ſind die Perſonen nicht nur
wahr ſondern auch intereſſant Jn das Hofleben leuchtet
Georg Engel hinein wenn er das behagliche Leben der u
zeichnet ſo vergißt er auch nicht die Schattenſeiten deutlich
zu formen Wenn wir den Ernſt ſehen mit dem die Prinzen c

und die Prinzeſſinnen ihre Steckenpferde reiten und den
Zwang dem ſich die Aermſten beugen müſſen ſo kommt Engel
ernſte Dichtergeſinnung deutlich zur Geltung

Das Stadttheater ſpielte das Stück gut Nicht nur
Unterſtreichung der Paradoxa und der Witze ſondern au
durch Vertiefung der Charaktere und durch Charme wurden
Wirkungen erzielt Albert Friedrich ſchuf mit ſeinem
Herzog Claus ein prachtvolle Figur Niemand hätte ihm
dieſes ſchneidige nicht hochtrabende aber ſichere Auftreten zu
getraut Knapp kurz wegwerfend aber niemals unſympa
thiſch klangen ſeine Befehle und die Subordination ſeiner
Umgebung erſchien natürlich Elegant nett und gemütlich
zugleich ſah Eliſabeth Wundtke als Polizeichefstöchterlein
aus Bertha Gaſt hantierte mit Geſchick und Freiheits
drang Ein wenig mehr Schlichtheit in der Rede wäre für
die Rolle der Erbprinzeſſin am Platz geweſen Walter
Fahrenbach ſtellte den ſchneidigen Ton und die ſchöne
Jugend des Erbprinzen in den Vordergrund und machte da
mit Eindruck Kautsky als ſein Adjutant wirkte mitunter
ſchwerfällig Karl Schumann ſah gut aus ſprach aber be
fangen Georg Thies platzte mit Behäbigkeit in die mili
tariſtiſche Umgebung Karl Scholling ſchuf eine pracht
volle mit beſtem Humor erfüllte Förſtergeſtalt Fritz Con
rady als Regierungsaſſeſſor ließ die jugendliche Flottheit
die nötig iſt vermiſſen Auch Emmy Aßmann Trude
Tandar und E vom Weber verdienen erwähnt zu
werden denn ſie ſpielten beſſer als Durchſchnittsſchauſpieler

Ueber die Bühnenausſtattung unſeres Theaters machten
ſich jüngſt Leipziger Blätter luſtig Auch geſtern ſah man eine
Szene die dazu angetan war alle Jlluſionen zu rauben
Wie ſtellt ſich das Stadttheater ein fürſtliches Palais vor
Das waren Räume in denen vielleicht ein mittelalterlicher
König von Spanien ſeinen Thron ſtehen hatte aber ein
normales Prinzenhaus von heute hat auch normale Räume
in denen ein gewöhnlicher Menſch Tee trinken kann Auch
Damagſttiſchtücher finden ſich dort vor ſo daß man nicht zu
Decken greifen muß an denen der Großſtadtmenſch nur in
Bauernhäuſern auf dem Lande ſeine Freude hat Armer
Stadttheaterfundus wie wenig paßt du in unſere heutige

t

Das Luſtſpiel gefiel hier ausnehmend Man darf ihm
eine lange Zukunft vorausſagen b
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var iſt dem agrariſchen Blatt hier der Wunſch mit den Tatal egangen Jn Wirklichkeit iſt eine Verſchiebung
um zwei Sitze nach links eingetreten da ſowohl das Mandatwo Hnſerv v Kröcher wie das des Reichsparteilers v Oertzen

verloren ging erſteres an den Bauernbündler Dr Böhme
letzteres an den Sozialdemokraten Ewald Schon äußerlich
prägte ſich die Verſtärkung der Linken durch ein Knappwerdender für dieſe im ereee vorhandenen Plätze aus Dieſes
Mehr von zwei Mandaten kann unter Hinzurechnung derTatſache da ſchon im vorigen Seſſionsabſchnitt die Mandate

der Abgeordneten Sivkovich und D Naumann der Rechten
abgenommen worden waren gelegentlich von großer Bedeu
e wir erinnern nur an die Frage des Schutzes
der Arbeitswilligen wo die Mehrheitsverhältniſſe noch keines
wegs ohne weiteres geklärt ſind Für alle auf ſtaatsrecht
lichem Gebiete liegenden Angelegenheiten iſt zweifellos die
Tatſache einer ſtärker gewordenen Mehrheit der Linken von
nicht zu unterſchätzendem Nutzen Es können ſehr wohl Situa
tionen in dieſem Winter und Frühjahr eintreten wo dieſe
Mehrheit ſehr nötig gebraucht wir d

Die Preſſe der Rechten hat ſich auch in den letzten Tagen
wieder ſo geſtellt als ob die Linke eine Hinausſchiebung der
Erledigung der Wahlprüfungen wünſchte Die Konſervativen
hoffen nämlich bei der eventuellen Ungültigkeitserklärung
der Wahlen des nationalliberalen Abg Kölſch und des Sozial
demokraten Haupt politiſche Geſchäfte machen zu können dort
durch die Eroberung des Mandats ſeitens des Zentrums hier
d Wiederanfall desſelben an die Konſervativen Jn
beiden Fällen ſind die Trauben vielleicht ſaurer als die kon
ſervativen Füchſe es jetzt glauben Jedenfalls aber hat die

er Volkspartei nicht das mindeſte Jntereſſe daran
e und die anderen Wahlprüfungen wir erinnern z B

an die des Herrn Hegenſcheidt hinausſchieben zu wollen
ſie ſteht im Gegenteil auf dem Standpunkt der ja von ihrem
Vertreter in der Wahlprüfungskommiſſion ſtets eingenommen
worden iſt daß die Entſcheidungen über die Mandate nach
der Vorprüfung in der Kommiſſion ſo raſch wie möglich er
folgen ſollen Es liegt auch durchaus im Plane des Herrn
Präſidenten die Wahlprüfungen ehebaldigſt zu erledigen
und der Seniorenkonvent der vermutlich morgen zuſammen
tritt dürfte darüber Beſchluß faſſen wenn die Wahlprüfungen
auf die Tagesordnung kommen

Mit der Etatsberatung wird vorausſichtlich am Diens
tag 2 Dezember begonnen werden Neben der erſten Leſung
des Etats werden bis zu den Weihnachtsferien noch die erſten
Beratungen der verhältnismäßig vielen kleineren Geſetze vor
genommen werden an Beratungsſtoff wird es dem Reichs
tage bis zum Eintritt der Weihnachtspauſe auf keinen Fall

Deutſches Reich
Ueber die Sitzung des Bundesratsausſchuſſes für aus

wärtige Angelegenheiten erfahren wir daß der Reichskanzler
in ſeinem Vortrage über die auswärtige Lage alle aktuellen
Fragen der auswärtigen Politik berührte Der Reichskanzler
berichtete über ſeine Unterredungen mit dem ruſſiſchen Mi
niſterpräſidenten Kokowzew und hob beſonders hervor daß
die politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Ruß
land im gegenwärtigen Augenblick beſonders freundſchaftlich
und vertrauensvoll ſeien Jm Anſchluß daran äußerte ſich
Herr v Bethmann Hollweg über die im Zuge befindlichen
Verhandlungen über die kleinaſiatiſchen Eiſenbahnfragen die
einen günſtigen Verlauf nehmen Beſonders unterſtrich der
Reichskanzler die außerordentlich günſtige Geſtaltung unſerer
Beziehungen zu England die einen herzlichen Charakter an
genommen haben

Die Klagen über Mißſtände beim Ankauf von Militär
dienſtpferden hören namentlich in Oſtpreußen nicht auf
Mit dieſer Angelegenheit beſchäftigte ſich in ihrer letzten
Sitzung die Sektion ſür Pferdezucht des land wirt
ſchaftlichen Zentral vereins Jnſterburg Mitallen gegen eine Stimme wurde nach der Hart Ztg fol
n Reſolution beſchloſſen Die Sektion iſt der Anſicht

ß ſich bei dem diesfährigen Ankauf von volljährigen Pfer
den Mißſtände zum Schaden der vſtpreußiſchen Zucht gezeigt
haben Hierdurch iſt unter den Pferdezüchtern und Pferde
beſitzern eine ſtarke Erregung hervorgerufen worden Die
Sektion ſieht dieſe Mißſtände 1 Jn einer erheblichen Bevor
zugung der Händler 2 in der Beſtimmung daß in Oſt
An

reußen nur ſehr wenig Zugpferde angekauft werdena 3 i r Heranziehung ausländiſchen Ma
ter igals vor Beendigung des Ankaufes in Deutſchland und
4 in der den Ankauf der Maſchinengewehrpferde betreffen
den Vorſchrift

Die ſtaatliche Beſteuern
wärtigen Amt fand heute
fikationsurkunden zu dem zwiſche

/25 Auguſt 1913 eſchloſſenen Staatsvertrag wegen
Aenderung der Vereinbarungen über die ſtaatliche Be
ſteuerung der im Königreich Sachſen belegenen preußiſchen
Staatseiſenbahnſtrecken ſtatt

Nichtbeſtätigung einer Wahl Die Wahl des liberalen
Stadtverordneten Maurermeiſters Wendt in Sagan in die
Schuldeputation iſt nicht beſtätigt worden Wie der Bote
a d Rieſengebirge annimmt iſt der Grund dafür auf
politiſchem Gebiet zu ſuchen tZeugniszwang Jn einem Ermittelungsverfahren wegen
eines im Roland von Hamburg erſchienenen Artikels wurde
der Redakteur Dietz weil er den Namen des Verfaſſers nicht
nennen wollte in eine Geldſtrafe von 300 Mark genommen
die im Unvermögensfalle durch 30 Tage Haft zu erſetzen ſind

Eine Petition gegen das Jnkrafttreten der Dienſtboten
verſicherung wollen die Berliner Frauenvereine dem Reichs
tage einreichen Es iſt nicht im geringſten Ausſicht vor
We daß der Reichstag ſeine Beſchlüſſe von vor zwei

ahren den Berliner Damen zuliebe umſtoßen wird
Die ſchöne Ausſicht Die Pariſer Zeitungen berichten

heute ſchon wieder über eine Verletzung der franzöſiſchen
Grenze durch deutſche Offiziere Nach einem Telegramm derAgence Havas aus Remiremont haben zwölf Offtgiere vom

5 Jäger Bataillon in Mülhauſen aus Verſehen die fran
zöſiſche Grenze auf dem Paß von Buſſang überſchritten Sie
kehrten jedoch ſofort um als ſie dem franzöſiſchen Briefträger
begegneten und dodurch auf ihren Jrrtum aufmerkſam ge
macht wurden Nach der Darſtellung des Journal ſollen
die Offiziere jedoch vor der Ueberſchreitung der Grenze ihre
Pferde und Waffen zurückgelaſſen haben Sie ſeien den
Hügel hinangeſtiegen um einen Blick auf das ſchöne Tal von
Buſſang zu werfen

Eine Elſäſſeraffäre in Schlettſtadt Dem B wird
aus Straßburg gemeldet Jn dem Schlettſtadter Jäger
bataillon das bisher zu der dortigen Bürgerſchaft in vor
züglichem Verhältnis ſtand äußerte ſich der Hauptmann
Koeding abfällig darüber daß der Feldwebel ſeiner Kom
pagnie und die acht Oberjäger Elſäſſer ſeien Er gab ſeiner
Mißſtimmung in draſtiſchen Worten Ausdruck und ſagte
künftig ſolle kein Elſäſſer mehr befördert
werden Von ſeiten des Kommandeurs des Bataillons iſt
eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet worden Das offiziöſe
Wolffſche Telegraphenbureau verbreitet über dieſen neuen
Fall folgende Meldung Ueber einen in Schlettſtadt beim
Jägerbataillon Nr 8 vorgekommenen Elſäſſer Fall der ſich
ſchon vor Wochen ab geſpielt hat wird eine von
beſtunterrichteter Seite ſtammende tatſächliche Dar
ſtellung gegeben in der es heißt Als ein zum Bataillon
verſetzter Hauptmann ſelbſt ein Elſäſſer ſeinem
Feldwebel gegenüber ſeine Verwunderung über die verhält
nismäßig große Zahl Elſäſſer Oberjäger in der Kaſerne aus
drückte fühlte ſich dieſer als Elſäſſer verletzt und beſchwerte
ſich Durch eine vor dem Bataillonskommandeur abgegebene
Erklärung des Hauptmanns wurde das Mißverſtändnis
zur vollſten Befriedigung des Feldwebels auf geklärt
Durch Zuſammenwirken von Zivilverwaltung Preſſe und

ba behhrde iſt ſchließlich jede Aufregung ferngehalten
worden

der Eiſenbahnen Jm Aus
e Auswechſelung der Rati

Paorfeinachrichfen
Nix tau feggen Wir leſen im nationalliberalen

Deutſchen Kurier
Es iſt bekannt daß eim Bund der Landwirte die

Bauern nichts zu ſagen haben Eine kürzlich in Berlin ſtatt
gehabte Verhandlung hat nun aber noch den ſtrikten Beweis
geliefert daß beim Bund der Landwirte überhaupt nie
mand etwas zu reden hat als nur das Triumvirat Wan
genheim Roeſicke Hahn Und das kam ſo Jn
dieſer Gerichtsverhandlung trat Oberbürgermeiſter a D
Wadehn als Kläger auf und behauptete daß er Mitglied
des Direktoriumsdes Bundes der Land wirte

ver indiſche Dichter Rabindra Nath Tagores

Die literariſche Welt des engliſchen Sprachgebietes
eht ſeit geroumer Zeit ſchon unter dem ſtarken Eindruck

Tagores Rudyard Kipling und der iriſche Dichter Meats
n dem Propheten Bengalens dort den Weg geebnet

Und als vor mehr denn Jahresfriſt ſeine wunderbar ſtarken
Gitanjali ſeine Sangesopfer in engliſcher Sprache er

ſchienen da erregten ſie überall wohin ſie drangen Aufſehen
und Begeiſterung Das war eine ganz andere Welt als wie
ſie die Heiligen und Dichter des Nirwana gepredigt Eine
en Lebensfreude und eine jubelnde Lebensbejahung

rach aus den Verſen die in bilderreicher Sprache von un
irdiſchem Glanz verklärt ſanft dahinſtrömen Gefühlsleuch
tende Myſtik die ſich mit dem Weltengrund eins weiß und
ihn immer neu in ſich aufnimmt paart ſich in ſeinem Wort
mit begeiſterter und dabei doch nüchterner Weltklarheit Ge
ſichte ſind es Offenbarungen die ihm geworden Er bejauchzt
die Welt Er berauſcht ſich an der Natur Sinnend wandelt
er im Garten Bengalens mit ſeiner märchenhaft reichen
Pracht Jn tiefer Betrachtung brütet er über das Weſen
der Dinge Und wacht dann auf um ſich zu Gott zu flüchten
der in ſeiner unverſiegbaren Schöpfermacht und ſeiner
ſchenkenden Gnade all dieſe Wunderpracht gezaubert hat
Gleich dem Sänger der Pſfalmen ſingt er in der Form be
ſchwingter Apoſtrophen das hohe Lied des Weltenſchöpfers

r weiht er aufs neue ſeinem Gott ergriffen Dank
einem Gott deſſen Reichtum ihn überſchüttet Der fahrende

Geſell im rauhen ſtaubbedeckten Gewand das junge Mädchen
das auf ſeinem Lager die Blätter bindet die dem a
ihres königlichen Geliebten entronnen die junge Gattin die
der Rückkehr ihres Herrn am einſamen Herde harrt Flüſſe
und Blumen all die Verkünder des geheimnisvollen Waltens
und Regens und Webens in der Natur die ſchweren Juli
r die der Monſun nach der Heimat bringt und

ſie ergießt die ſengende Sonne die glühende Hitze
ſie alle finden ſich in Bildern von entzückender Farbenfriſche
aus myſtiſchphiloſophiſcher Perſpektive geſchaut in der Poeſie
Tagores Und die Selbſtkritik und die Selbſtentſagung das

und Ende tief innerlicher Auseinanderſetzungen ſitt
Prüfungen und Klärungen nklagen und Urteilen

rö ine Geläx be wieder flüchtet9 A4 4 MI v m

der Dichter zu dem Mann der in ſeinem Kahne den Strom
des Lebens befährt und die Laute ſpielt zu Gott Es hat
etwas Rührendes wie er ſchwankt und zagt wie er wägt
und ſinnt und doch immer ganz auf die Seite des Schöpfers
tritt und alles ſtets in ein Loblied auf den Höchſten gusklingt

Seine Verſe hat der Dichter wie Yeats ſo ſchön geſagt
hat nicht in goldgefaßten Prachtbänden verewigt Sie ruhen
nicht auf den Tiſchchen ſchöner Damen die mit läſſiger Hand
darin blättern um ſeufzen zu können über ein Leben ohne
Taten ohne Sinnen das ſie dahinträumen Seine Lieder
ſind die Geſänge der Wegfahrer auf den großen Straßen der
Ruderer auf den Strömen Sie klingen auf den Lippen der
Liebenden Hat doch die eigene ſchmerzhaft brennende Liebe
die ſchönſten Weiſen geboren Die Lieder des Propheten ſind
allen Wegzehrung das Manna des Lebens Weil er als
Erſter unter den Heiligen das Leben nicht verneinte ſondern
aus dem Leben herausredete darum ſchenkte ihm das Volk
ſeine Liebe ihm dem trauten Sänger ſeines tiefſten Jnnen
lebens Er genießt unter ſeinen Landsleuten einen Ruhm
wie er in Europa noch nie einem Dichter zuteil ward Er
ſingt ſein Lied das Volk lernt es und die Weiſe pflanzt ſich
fort von Barma bis in den Weſten Jndiens wo immer ben
galiſch geſprochen wird

Seine ganze Jugend war in Literatur und Muſik ge
taucht Stammt er doch aus einem der vornehmſten Ge
ſchlechter Bengalens das ſeinem Volke manchen Künſtler und
Philoſophen geſchenkt hat Der Geruch der Heiligkeit umweht
manch einen ſeiner Ahnen und auch er ſelbſt wird von vielen
Millionen Jndern als Heiliger verehrt Mit vierzehn Jahren
verfaßte er ſeine erſte Gedichtsſammlung Als Siebzehn
jähriger ſchrieb er den erſten Roman Zog dann nach Eng
land und trank an der Londoner Univerſität aus dem Born
der abendländiſchen Wiſſenſchaft Nach der Rückkehr in die

eimat ward er der große Sänger ſeines Volkes Spät erſtat ſein Ruhm die Grenzen eines Landes überſchritten

nge hat es gedauert d der Name des heute ZghrigrgPropheten auch auf den Lippen der Europäer erklang Und

jetzt hat er der Künder uralter ſeit Jahrhunderten ſchlum
mernder und nun wieder erwachender Dichtung Aufnahme

nen in dem internationalen Areopag der Welt des
eiſtes

n Preußen und Sachſen am

ſei Auf die Frage des Gegenanwaltes ob Herr Wadehn
timmberechtigtes Mitglied des Direktoriums ſei erklärte d
Herr Obebürgermeiſter daß die Direktoriumsg ger
glieder überhaupt kein Stimmrecht hätt

ubeſchließenhättenurder Vorſtand dergen Herren von Wangenheim Dr Roeſtg
und Dr Hahn beſtände Dieſe Aeußerung wirft e
bezeichnendes Licht auf die Zuſtände beim Bund der Lanr
wirte Da wird beſtätigt daß die paar Herren an der Spi
tun und laſſen können was ſie wollen ſogar das Direktor

hat ihnen nichts dreinzureden Wenn noch einmal
Agitatoren des Bundes der Landwirte kommen mit de
Redensart Hunderttauſende von deutſche
Landwirten wollen was der Bund der La
wirte will dann weiß man was davon zu halten i

ZentrumsHumor Der Kölner Lokalanzeiger ein Ab
leger der Kölniſchen Volkszeitung veröffentlicht ein Stim
mungsbild Jm Hauptquartier der Zentrumspartei nach den
Kölner Stadtverordnetenwahlen und erzählt daß ein Jey
trumsführer das Körnerſche Gedicht von Lützows wilder ver
wegener Jagd folgendermaßen für die Wähler um änderte

Was glänzt in der Straßen Lichterſchein
Hör s näher und näher brauſen
Es zieht ſich hinunter in düſteren Reih n
Und gellende Hupen ſchallen darein
Und erfüllen die Leſe das liberale Hauptquartier

mit Grauſen
Und wenn ihr die ſchwarzen Geſellen fragt
Dos iſt des Zentrums ſieghafte Macht

t

Ausland
König Ferdinand wehrt ſich

Paris 26 November
Der hieſige Newyork Herald veröffentlicht eine Unter

redung ſeines Wiener Korreſpondenten mit König Fer
dinand von Bulgarien der u a geſagt habe er könne
nicht begreifen woher die Gerüchte über ſeine angeblichen
Abdankungsabſichten ſtammten Jm Laufe ſeiner dreißig
jährigen Regierung habe er vielleicht manchmal die ſchwere
Aufgabe die Zügel der Regierung zu halten aufgeben
wollen Aber das ſei jetzt wo Bulgarien mehr denn je des
Beiſtandes ſeiner Erfahrung bedürfe gewiß nicht der Fall
Jn Bulgarien gäbe es keine der Dynaſtie feindliche Partei
Gewiß man könne wohl in der Hitze des gegenwärtigen
Wahlkampfes ein paar harte Worte hören aber die Bul
garen ſeien ein ruhiges und vernünftiges Volk wenig zur
Begeiſterung geneigt Er erwarte auch von ihm keine BVe
geiſterung Aber die Stimmung im Lande ſei keineswegs
ungünſtig Die anderslautenden Nachrichten ſeien außer
halb Bulgariens entſtanden Die Meldung daß er beſtändig
geheime Unterredungen mit dem Grafen Berchtold habe ſei
gleichfalls aus der Luft gegriffen Er habe wie immer wenn
er zur Erholung nach Wien komme Kaiſer Franz Joſef und
dem Miniſter des Aeußern aus Höflichkeit Beſuche abgeſtattet
Aber die Meldung daß er ſeine Ferien zu einem politiſchen
Zweck verwende ſei durchaus unbegründet Mein einziger
Wunſch iſt ſo ſchloß der König die Unabhängigkeit meines
Landes zu ſichern und deſſen Fortſchritt zu fördern Es gibt
Leute denen dies nicht paßt und die deshalb meine Feinde
werden

Der wahre Zwech von Kokowzews Berliner Reiſe

Was Herr Kokowzew der ruſſiſche Miniſterpräſident
gelegentlich ſeines jüngſten Aufenthaltes eigentlich in Ber
lin gewollt hat war bisher nur den Nu ſtreiligrew be
kannt Jetzt erfährt natürlich wieder auf dem bedauer
r Umwege über Paris auch der Fernerſtehende etwas
arüber

Es ſcheint doch etwas Wahres zu ſein an der Meldung
Pariſer Blätter daß Kokowzew gegen die deutſche Militär
miſſion für die Türkei in Berlin Vorſtellungen erhoben hat
An amtlichen Stellen wird das zwar beſtritten der Verl
Lok Anz aber ſchreibt bemerkenswerterweiſe Es ſei ſoviel
richtig daß der ruſſiſche Miniſterpräſident hier über die
deutſche Militärmiſſion geſprochen hätte und daß die Frage
berührt worden ſei ob der Sitz der Miſſion Konſtantinopel
oder eine andere Stadt der Türkei ſein ſolle Jn Frage hätte
hierfür vielleicht auch Adrianopel kommen können 7 Die
Erörterungen ſeien noch nicht völlig abgeſchloſſen aber die
große Wahrſcheinlichkeit ſpreche dafür daß die Miſſion in
Konſtantinopel tätig ſein werde Der Berl Lok Anz
ſchließt hieran noch folgende Bemerkungen Jm Anſchluſſe
an dieſe uns zugegangene Jnformation möchten wir unſerer

Verwunderung Ausdruck geben daß die Pariſer ruſſiſ
Diplomatie deutſchruſſiſche Angelegenheiten die hier freund
lich zur Sprache gebracht worden ſind in einem franzöſiſchen
Blatte zur Erörterung bringt und ſo den Eindruck zu
wecken verſucht als beſtänden in dieſer Frage Gegenſätz
zwiſchen Berlin und Petersburg

Letzteres ſcheint uns nicht die Hauptſache zu ſein r
dern wir meinen daß Rußland ſein Jntereſſe an er
dauernden Schwächung der Türkei doch gar zu offenſichtzur Schau trägt wennſchon damit eine tieſe Verbeugune
vor der deutſchen Militärtüchtigkeit verbunden iſt Aue
dem kommt es Rußland doch kaum zu gegen türkiſche Mi ſt
tärmaßnahmen ſoweit ſie wie hier den inländiſchen ten
betreffen Einſpruch zu erheben Was würde denn Ruß r
dazu ſagen wenn Deutſchland ſo weitgehende Wünſche h en
u der in Perſien dienenden Ruſſen geltend mach
wollte

Der mexikaniſche Verzweiflungskampf
Die Jnſurgenten biwakierten in der Nacht vom Dienan

zum Mittwoch bei ſtrömendem Regen nachdem ein
J 453
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gampf a Stunden lang gewütet hatte in demen e ſageſchlagen worden ſein ſollen Als
e ndeetreentliches Ausſehen annahm veranlaßte man

e ränden Ja verlaſſen Man führte
Aus einer auf amerikaniſches Gebiet führenden Brücke

e bis Awoch haben die me ikaniſchen Bundestruppen frühn Mit Gefecht wieder aufgenommen augen
mo im Vertrauen auf 17 ſchweren Geſchütze um die
ſcheinlich Aufſtändiſchen zu ſprengen Der Kampf wurde

eine ſchwere Kanonade eröffnet
fTrocccch 2gerichts erhandlungen

Schwurgericht
Halle 25 November

der heutigen 13 Sitzung kamen zwei Strafſachen zur
rhendlung Die erſte betraf

be Meineid und Anſtiftung dazu
Angeklagt wegen Meineides war die 25jährige Arbeiterin
na Ebert von hier wegen Anſtiftung dazu die 26jäh

in e A t 3 B d deiterin Antonie Brendel und ihre G64jährigen die twe und Rentenempfängerin Karoline
kotzfch beide ebenfalls von hier Sämtliche drei An
L tlagte ſind vorbeſtraft Der Meineid der Ebert wurde in
Algender Sache geleiſtet Am Vormittag des 28 Februar
alte die Arbeiterin Brendel mit einer hieſigen Frau

n t ele ausgiehen Frau W widerſetzte ſich aber wegen rück
tändigen Mietszinſes der Mitnahme eines Kleiderſchrankes
es kam zu Tätlichkeiten an denen ſich auch die Mutter
r Brendel und deren Bruder beteiligten Frau W ſtellte
gegen die drei Strafantrag wegen gemeinſchaftlicher Körper
perletzung Vom Schöffengericht wurden die drei Angeklagten
u Geldſtrafen von je 30 Mark verurteilt Gegen dieſes

Urteil legten ſie Berufung ein Zur Zeit des Streites mit
Frau W wohnte bei der Brendel die Arbeiterin Ebert für
r wöchentliches Miets und Koſtgeld von 6 Mark Am
Vormittag des 28 Februar war die Ebert nicht in der e
nung ſondern auf ihrer Arbeitsſtätte in einer Spinnerei
fabrik Sie war alſo nicht Zeugin der Streitſzene Trotz
dem ließ ſie ſich bereden in der Berufungsverhandlung vor
der Ferienſtrafkammer am 29 Auguſt gleichwohl als Zeugin
aufzütreten und fälſchlich auszuſagen ſie habe am betreffen
den Vormittag am Fenſter ihrer Wohnung geſtanden und den
Streit mit angeſehen Dabei habe ſie wahrgenommen daß
Frau W die Tätlichkeiten begann und Frau Brendel mi
einem Brette über den Arm ſchlug Frau Klotzſch und ihr
Sohn ſeien nicht zugegen geweſen hätten folglich an dem
Streite nicht teilgenommen Schon vor der Schöffengerichts
verhandlung hatte die Brendel bei einer polizeilichen Vor
vernehmung die gleichen falſchen Angaben gemacht als ge
richtliche Zeugin wurde ſie aber erſt für die Berufungsver
handlung benannt

Nach Einleitung des Meineidsverfahrens geſtand die
Ebert ſofort offen ein ſie habe vor dem Berufungsgericht
wiſſentlich ein falſches Zeugnis abgegeben aus
Gefälligkeit und Freundſchaft für Frau Brendel und Frau
Klotzſch von denen ſie durch Bitten überredet worden ſei
Verſprochen hätten ihr die beiden Frauen nichts Dieſes Ge
ſtändnis hielt die Ebert auch heute vor dem Schwurgericht
aufrecht Ich bin von den beiden verleitet worden aber
irgendwelche Vorteile haben ſie mir nicht verſprochen Jch
war allerdings der Frau Brendel als ich im Juni von ihr
wegzog noch etwa 13 Mark ſchuldig die habe ich aber ſchon
bis auf 5 oder 6 Mark abgezahlt Jch habe die falſche Aus
ſage nur aus Gefälligkeit getan Jch ſträubte mich anfangs
aber ich wurde ſehr gebeten Jch war bis dahin noch nicht
vor Gericht geweſen ich habe mir deshalb ſo was nicht ſo
ſchlimm vorgeſtellt Auch ſagten mir die beiden Frauen ich
ſollte nur ruhig ausſagen es ſchadete mir nichts Frau
Ebert war um jene Zeit noch unbeſtraft hat aber inzwiſchen

5 Kuppelei eine Gefängnisſtrafe von zwei Wochen er
n

Gegenüber dieſem Geſtändnis der Ebert beſtritten Frau
Brendel und Frau Klotzſch entſchieden ſie zu einem falſchen
Eide beredet zu haben Die alte Frau Klotzſch wollte von der
ganzen Sache überhaupt nicht viel wiſſen Frau Brendel
gab nur zu die Ebert gebeten zu haben vor der Polizei zu
ihren Gunſten unrichtige Angaben zu machen Dagegen habe
ſie ein gerichtliches falſches Zeugnis niemals von der Ebert
vrlangt und ſie deshalb auch nicht als Zeugin für die
Schöffengerichtsverhandlung benannt Für die Berufungs
rehandlung habe ſich Frau Ebert ſelbſt aus eigenem An
ins als Zeugin angeboten während Frau Brendel bedenk
n zu ihr geſagt habe Aber du kannſt doch gar nichts aus
gen du warſt ja bei der Schlägerei gar nicht dabeil Gegen
ieſe Behauptung der Brendel wandte Frau Ebert ein jene
abe im Gegenteil auf dem Wege zur Strafkammer ihr noch

mals zugeredet

g Die Geſchworenen ſprachen Frau Ebert nur des fahr
ſigen Falſcheides ſchuldig Frau Brendel und Frau Klotzſch

Verleitung zur Ableiſtung eines falſchen Eides nach
pe 60 des R Str G Der Staatsanwalt beantragte darauf
der Frau Ebert ein Jahr Gefängnis gegen die beiden

cerlige Frauen je 134 Jahr Gefängnis nebſt 5 Jahren Ehr
haſt Das Gericht erkannte gegen Frau Ebert unter Ein

inga a der zwei Wochen Gefängnis wegen Kuppelei auf
eſamt ein Jahr und eine Woche Gefängnis

Faen Frau Brendel und Frau Kloiſſch auf je ein Jahr
e an An i s ohne die Nebenſtrafen des Ehrverluſtes Der
Arten walt bat zu Protokoll zu nehmen daß er gegen das

eil Reviſion anmelde
Wod s weiteren war die Arbeiterin Marta Lina

niok aus Nelben wegen
angeklagt Kindestötung

zagt Die Verhandlung fand unter Ausſchluß derWntlichteit ſtatt Die W iſt 20 Jahre alt und noch un

Hauſe ſie bisher gewohnt hatte einen Streit Sie

etürl Eſmmser

beſtraft See joll an 4 VII in Meen i heborenes Kind während der Geburt vorſätz i ch ge tötet
ben Die Geſchworenen nahmen nur fahrläſſtge Tötung als

vorliegend an Die Angeklagte wurde darauf zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt

Strafkammer
Halle 25 November

Das Wildererunweſen bei Schkeuditz
Der Arbeiter Knoth aus Wehlitz war vom Schkeu

ditzer Schöffengericht wegre Jagdvergehens in drei Fällen
zu vier Monaten efängnis verurteilt worden
Hiergegen legte er Berufung ein mit der Bitte um ren
ſprechung oder 6 um mildere Strafe Knoth ſteht n
ſeit Jahren im Rufe eines eifrigen Wilderers Er ſoll nicht
nur Haſen nachſtellen ſondern auch Rehen und Wildenten
und anderem Wild Seine Frau hat ihn nach den Angaben
die ſie einem Gendarmen gemacht hat ſchon wiederholt drin5 lieber zu Hauſe bleiben und das

Am 25 Juni wurde Knoth am Rande eines Gehölzes

gend gebeten er möge do
Schießen laſſen

bei Wehlitz von einem Jagdpächter unverſehens mit einem
Teſching im Arm betroffen Etwa 20 Schritte von der Stelle
äſte ein Reh Beim Anruf des Pächters machte Knoth ſchleu
nigſt Kehrt und lief davon Außer dieſem Fall kamen
dann infolge des Unterſuchungsverfahrens noch zwei andere
zur Anzeige Sie liegen ſchon weiter zurück einer ſogar um
anderthalb Jahre Vor dem Berufungsgericht wollte Knoth
höchſtens den letzten Fall vom Juni d J zugeben Doch
will er auch in dieſem nicht beabſichtigt haben nach dem Reh
zu ſchießen Das Teſching habe er ſich zu ſeinem Schutze an
geſchafft weil er einmal bei Arbeiten auf der von ihm ge
pachteten Wieſe überfallen und mißhandelt worden ſei Von

der Pachtung der Wieſe wird vermutet er habe ſie ſich zur
Erleichterung ſeiner Wildererabſichten geleiſtet Der Ver
teidiger Knoths ließ nur den Fall vom Juni als erwieſen
gelten und bat um Umwandlung der Gefängnisſtrafe in eine
Geldſtrafe Der Staatsanwalt beantragte dagegen Aufrecht
erhaltung der Freiheitsſtrafe da eine ſolche unbedingt ge
boten ſei Das Wildererunweſen ſei in der Schkeuditzer
Gegend auf eine derartige Höhe geſtiegen daß die Behörden
nicht mehr aus noch ein wüßten wie ſie dem Unfug ſteuern
ſollten Erſt kürzlich ſei dort wieder ein Angriff von Wil
derern auf einen Jagdaufſeher vorgekommen Nur ſcharfe
Abſchreckungsmittel könnten da noch helfen

Die Strafkammer hielt die Feſtſtellungen des Schöffen
gerichts für zutreffend und die feſtgeſetzte Strafe für ange
meſſen Knoth wurde daher mit ſeiner Berufung koſten
pflichtig abgewieſen

Das Urteil im Ritualmordprozeß wurde Montag in
endgültiger Form bekanntgegeben Danach wird Beilis
kreigeſprochen die Gerichtskoſten übernimmt der
Staat und die Zivilforderungen der Mutter Juſchtſchinskis
bleiben unbeachtet

Provinzidal Nachrichten
Nietleben 25 Nov Jn der heutigen Ge

meindevertreterſitzung wurde zunächſt bekannt
gegeben daß Paſſendorf abermals vom Kreisausſchuß in
ſeiner Forderung von 936 Mk Schullaſten koſtenpflichtig ab

Die hieſige Paraffinfabrik ſoll erweitert wergewieſen iſt
den wozu die Konzeſſion bereits erteilt worden iſt der Kreis
ausſchuß kann aber jederzeit eingreifen falls eine weſentliche
Verſchlechterung der Luft eintreten ſollte Jm Aufſichtsrat
der Ueberlandzentrale Amsdorf die 5 Proz Dividende ver
teilt wird die Gemeinde durch Herrn Heydenreich vertreten
Der Waſſerprozeß iſt auf den 30 Januar 1914 vertagt wor
den Die Ausgabe für die Reparatur der Sechsbogenbrücke
erhöht ſich auf 2000 Mk die Ausfugung erſtreckte ſich hei dem
großen Verwitterungsprozeß teils auf 60 Zentimeter Tiefe
Wäre die gründliche Ausbeſſerung um ein Jahr verſchoben
ſo war zu befürchten daß das Brüſtungsgeländer der 1847
erbauten Brücke abgeſtürzt wäre Als Miturſache der Brücken
ſchäden dürfte auch anzunehmen ſein daß armſtarke Wurzeln
der Pappeln in die Brückenpfeiler förmlich hineingewachſen
waren wodurch letztere ſich hoben die Bäume ſollen deshalb
an der Brücke entfernt werden Die Waſſerleitung ſoll nach

Die Anſtellung
eines Berufsvormundes wurde als ſehr zweckmäßig anerkannt
Eingang der Anträge verlängert werden

die Sache ſoll aber zurückgeſtellt werden bis dieſes Amt mit
dem des Armenverbandvorſtehers vereinigt werden kann Die
Armenlaſten ſind z rund 4000 Mk im letzten Jahr geſtiegen
Die Verwaltungskoſten mit 7500 Mk wurden allgemein im
Vergleich zu kleinen Städten wo ſie 20 000 Mk und mehr
betragen als ſehr niedrig bezeichnet

s Belgern 25 Nov Das Deichamt des Plotha
Ammelgoßwitzer Deichverbandes trat am
Sonnabend im Goldenen Engel hierſelbſt zu einer Sitzung
zuſammen Der langjährige Deichhauptmann Ritterguts
beſitzer Ruyter auf Plotha wurde auf weitere ſechs Jahre
als Deichhauptmann wiedergewählt

n Weißenfels 25 Nov Mord 2 Vor längerer Zeit
verſchwand die ledige Schneiderin Martha Löber aus Wethau
als ſie abends von ihrer Arbeitsſtätte heimkehren ſollte auf
unerklärliche Weiſe Jetzt wurde nun ihr Leichnam im
Kroppental von einem Landwirt in der Wethau gefunden
Die Leiche lag mit dem Geſicht nach unten und war ſtark
verſchlämmt r der Stirn befand ſich ein Loch und der
Schädel war geſpalten Näheres muß die gerichtliche Unter
ſuchung ergeben

Lützen 25 Nov Gutskauf Herr Alfred Schramm
verkaufte ſein hiefiges Stadtgut an die Firma Peckolt
Raagke in Halle die es vollſtändig parzellierte Dagegen
kaufte Herr Schramm von genannter Firma deren Gut 2 in
Trebitz bei Wettin a S von 180 Morgen

Wass enPaAaSsfilienm
Quelſts al

Altbewöhrt dei
flusten Heiserkeit Versc
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Aſchersleben 25 Nov
der Ama
bau Akt Geſ iſt beendet Die Streikenden haben
Niederlage erlitten Es iſt dies der ſechſte Streik inn
von 18 Monaten Jn der Verſammlung der Streik
deren Zahl ſchon beträchtlich m menge molzen war wurde
mit 99 Stimmen gegen 99 beſchloſſen die Arbeit wieder auf
zunehmen da die weitere Führung ausſichtslos ſei
diesmalige Streik währte drei Monate Jedoch werden gegen
200 Arbeiter keine Anſtellung in der Fabrit mehr finden da
die Stellen durch Arbeitswillige beſetzt worden ſind

Weimar 25 Nov Räſonnieren verboten
Das Problem Unzufriedene zur Ruhe zu bringen löſte vor
anderthalb Jahrhunderten der damalige Herzog von Weimar
auf die einfachſte Weiſe in dem er folgenden Ukas losließ
Das vielfache Raiſonnieren Unſerer Untertanen wird hier

mit bei halbjähriger Zuchthausſtrafe verboten und haben
die Beamten aufs Strengſte darüber zu wachen da das Regi
ment von Uns und nicht von den Bauern abhängt und wir
keine Raiſonneurs zur Untertan haben wollen Ob wohl
dieſes einfache Mittel geholfen hat

Göttingen 24 Nov Der Mörder von Braunlage
und Oſterode, der 23 Jahre alte Diener Adolf Plog aus
Peine ſtand heute vor den Geſchworenen in Göttingen Plog
hat wie wir ſeinerzeit ausführlich meldeten in Gemeinſchaft mit
dem 19 Jahre alten Kellner Hannemann aus Hamburg in der
Nacht zum 10 September d J in Braunlage im Harz den Gaſt
wirt Schröder ermordet und beraubt nachdem ſie vorher den be
kannten Bankraub in Wilhelmsburg ausgeführt hatten Als m
die beiden in Oſterode feſtnehmen wollte kam es zu einem Kam
mit der Polizei wobei ein den bedrängten Poliziſten zu Hilfe
herbeigeeilter Magiſtratsbeamter und Hannemann erſchoſſen und
ein Schutzmann ſchwer verletzt wurden während Plog verhaftet
werden konnte Wegen der Hſteroder Straftaten hatte er ſich
nun heute zu verantworten und wurde zu 10 Jahren Zucht
haus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt Mit dem Mord
in Braunlage wird ſich demnächſt das Schwurgericht in Braun
ſchweig beſchäftigen

Gotha 25 Novbr

Ende des Streiks in
Der Streik in der Aſchersleber Maſchinen

eine

Der Direktor beim hieſigen
Gymnaſium Erneſtinum, Dr phil Ludwig Mackenſen
wird mit Schluß des Schuljahres von hier ſcheiden da ihm die
Direktorſtelle am ſtädtiſchen Gymnaſium in Pankow bei Berlin
mit Beginn des neuen Schuljahres übertragen worden iſt

Schönebeck 25 Novbr Durch die Lauheit derbürgerlichen Wähler ſiegte bei den geſtrigen Stadtver
ordnetenwahlen der dritten Abteilung die ſozialdemokratiſche
Liſte mit 28 Stimmen Mehrheit Von rund 2250 Wählern übten
knapp 1000 ihr Wahlrecht aus Die Kandidaten des Bürgerver
eins erhielten 488 Stimmen die Gegner 516 Stimmen Durch den
Sieg haben die Sozialdemokraten von den 10 Sitzen der dritten
Abteilung nunmehr die Hälfte im Beſitz

n EEELEEEEEBEEUGGSGG
Tages ProgrammNachdruck verboten l

nene e
26 November Stadttheater ab 726 Uhr Der Troubadour

Walhallatheater nachm 4 Uhr Ertravorſtellung Die
Schiffbrüchigen abends 8,20 Uhr Die Schiffbrüchigen

Avollotheater abends 8,20 Uhr Jm Himmelhof
Paſſagetheater Kinematographiſche Vorführungen
Kaiſer Panorama Allgäu
Zſcheyges Hotel Künſtler Konzert
Halleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtr 2 Gemälde Aus

ſtellung täglich geöffnet von 11 bis 5 Uhr
Mozartſaal abends 324 Uhr Vortrag von Dr Walter

Thiem über Farbenpbotographie mit Lichtbildern
27 November Mazartſaal Weidenplan Abds 84 Ubr

Liederabend zur Laute von Marie Blitar
Stadttheater Die heitere Reſidenz vorher Die Puppen

ge
28 November Jn der Aulg der Drenhauvptſchule aber

8 Uhr Vortragsabend des Volksbildungsvereins Ref
Herr Prof Dr Bremer über Die Nibelungenſgge und
ihre literariſche ung bis auf Richard Wagner

Auch für Nichtmitglieder
Stadttheater Aida
Thaſiaſäle Abds 8 Uhr Tanzgbend von Gertrud Leiſtikow
Kaiſer Wilhelms Halle Neue Promenade 8 abends 8 Uhr

öffentl Verſammlung des Allgemeinen Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen Tagesordnung Furegeung der
Krankenverſicherung der Dienſtboten uſw Ref Herr
Rechtsanwalt Dr Straſſer Neidegg

Germaniaſäle Gr Steinſtraße abends 229 Uhr Vortrag
der Volkskirchlich Sozialen Vereinigung Halle Ref,
Sup Prof Bithorn Merſeburg Diesſeits und Jenſeits

Freie Diskuſſion S 229 November Stadttheater Die Jüdin von Toledo
30 November Stadttheater Nachm Volksporſtellung Die

berühmte Frau abends Der lachende Ehemann
Neumarkt Schützenhaus Nachm 4 Uhr öffentl Verſamm

lung des Alldeutſchen Verbandes Halle Vortrag Sr Exz
des Herrn Admiral z D Breuſing über Unſer erhältnis zu England und die Bedeutung der Flotte für
unſeres Volkes Zukunft Freie Ausſprache in

a 21 Dezember Thaliafeſtſäle abends 8 Uhr Woh
Kreuzan er der Krieger Sanitäts Kolonne vom Roten

zu Halle g S
1 u 2 Dezember Hotel Stadt Hamburg von vorm 10 Uhr

bis nachm 226 Uhr Bazar des Miſſionsvereins und des
Evangel Jungfrauenvereins der St Ulrichsgemeinde

2 u 3 Dezember Evangel Vereinshaus Kronpr r
Klausſtr 16 von vorm 10 Uhr bis abends 6 r

Weihnachtsbazar des Frauenvereins zur Armen und
Krankenpflege

n v vVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert B art h Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmntlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Ernſt Ochſe Kaffee Großröſterei Merkur Feruſpr 371
empfiehlt

Meßmer a



Donnerstag

Freitag
Sonnabend

Taſone und abertanſende Hausfrauen da derſelbe ſir
Kndioreſen Vacerelen um uſw backen S ifert n

ſeſf Jahren einen ſerriich ſmecenden und bedeutend
MandelKuchen Vienenſſich uſw nur noch hiſſger ſt als

m u Kninſels Man Crſag Mandein

A Knäusel zmuien
ſSanſct Nikolaus

Anuserkaunt vorzügliche Küche

Grosser Mittagstisch
zu kleinen Preiſen 60 u F W nach der Karte Gedeck 3 Gänge

25 Gedeck à 4 Gänge 75 Außerordentlich reichhaltige Abend
karte zu zivilen Preiſen P Sohreiter ZJ

vla Wit Kotn Leherwurſt an b a rennt

Walhalla Theater
Ant Veranlass ung der Gesellschaft zur
Bekämpfung der GeschleehtsKrankhelt
Dieo Seohiffbrüchigen

zu h in 3 AKten von E Brfenux
Juxgen dlichen unter 16 Jahren Zutritt verboten UUotel Börse Markt

Morgen Donnerstag
Moszartanaal Weigenp in

Donnerstag den 27 November abends s Uhr
Lioderabend zur Laute von

erhalten Sie zur Probe damit Sie zum Weihnachtsfeſt unbe
dingt einen Mandelkuchen oder Vienenſtich mit backen

Pfund MandelErſah
der auf Wunſch 1 Pfund Völlberger Kuchen Mehl

nur bei Einkauf von je 1 Pfund von Knäuſels wellherühmtem MolkereiTafelButterErſaßz Margarine Marke Tafelgöttin Pfd 95 Pf

Limburger n 4Hochfeiner

J Schlachtefest
Paul Sünderhaufwozu orgebenſt einladetMarie Bliütar Sopran

Lieder v Mayda C M v Wober Sohubert W Saoks Paläkydeutseohbe ad ausländisehe Voilxslieder

Karten zu M 10 10 55 05 in der
W Hofmusſxalienbandlung von Heinrioh Hothan

inüverſer Machr baren

Freitag den 28 November abends S Uhr findet im
Angustinerbrän Migtelſtraße

auf vielſeitiges Verlangen wieder ein

Humoristischer Familienabend
deklamatoriſch und muſikaliſch

ſtatt wozu wir die Mitglieder nobſt Angehsrige ganz be
ſonders einladen Gäſte haben Zutritt

mit den Künstlernotenrollen ist unter allen dem

volſtändiq Verkaufspreis

1 Pfund

Alpen

S Letzte Woche
Heute Mittwoch

abends 810

Donnerstag
den 27 Novbr

Der wiſſenswurm
n

gratis 65

Rab netto nur

Gaſtſpiel von Exl s Tiroler Bühne

Im Himmolhot
Volksſtück in 4 ülkten von J Wilhardt

Letzter Anzengruber Abend
Bauernkomödie in 3 Akten

von L An engritbver

Pfa

Pf ab 50 41 Pf

L 9Letzte Woche

ff Silberſchranuk zu verkaufen
Offert unt h 398 an d Exp

HVPFELD PHONOIA
persönlichen

Klavierspiel dienenden Instrumenten als das vornehmste
und leistungsfählgste anerkannt Der Besitz einer Phonola
verschafft im eigenen Heim schöne musikalische Stunden
die man nicht wieder entbehren möchte Verlangen Sie
bitte gratis die Phonola Broschure Allein verkauf

für Halle und Umgegend nur durch

ALBERT HOFFMANMN
Da im vorigen Jahr an dieſem Abend viele wegenUeberfüllung des Saales umkehren muß en iſt diesmal

der große Saal dazu reſerviert Der Vorstand Unverbindliche Vorführung jederzeit in meiner

ccnn2 ,,2,2 ,2 ,2 ,2,2eeFr ſohls Reslaurant Zum Sohuſtheiss
Königatragao 4

S Donnerstag den 25 d MtsSchlachtefest
wozu ergebenſt einladet A MüllerWeihnachtsbitte

Den Obdachloſen den Aermſten der Armen
22 Frauen und 63 Kindern wollen wir auch in dieſem Jahre
eins Weihnachtsfreude bereiten Die Unterzeichneten ſind gern
bereit für dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und Kleidungsſtücken auch gebrauchten entgegenzunehmen

Frl Senff Jägerplas 10 II Fr Paſtor Gerß Luiſenſtraße 11Frl Martius Luiſenſtraße 8 Riediger Rentier Kaiſerſtraße 2 J
Meinhof Paſtor Breiteſtraße 20 Frl Nebe Karlſtraßs 27 J

ellmann Paſtor Steinweg 33 II Walterx Kaufmann in Firmanabe Nikolaiſtraße 2 Kraſemaun Fabrikant Schmeerſtraße 19
Meltzer Paſtor Friedenſtraße 35 Jakuli BürſtenmachermeiſterSchmeerſtraße 1 Schönfeld Mittolſchullehrer Zwingerſtr 13 II W

Die Beſcherung findet Montag den 22 Dezember nach
mittags 5 Uhr im Rosental ſtatt

Weihnachtshbitte
Auch in dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als200 Kindern unſerer zwei KinderBewahrAnſtalten Langeſtr 25

u Ludwigſtr in Ludwig ete welche weſentl den ärmſten Ständen
angehören mit der herzlichen Bitte uns zu helfen denſelben eine
Weihnachtsfreude zu bereiten

Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder bei denUnterzeichneten abzugeben

Her Vorſtand der Kinder Bewahranſtalten zu Glancha

Runge Konfiſtorialrat Hellmann Paſtor Windel Profeſſor
P Mexrtens Kaufmann Witte Paſtor Zabel Zimmermeiſter

eT vurinerbiffe rechtzeitig

1913

Dre henen
scieiſeigerce

im wirklich zolider Ausführung
Solide Wagen wit szchönen Fell
tierem als Ochson Pferden

Ziegen bespaont extra villtg
Schultornister

Scohreſb und Musikmappen
Schnltaschen in bester Sattlerarbeit

Fleganteste Bamentäschechen
Brieſtaschen Hosenträger Zigarren Efnis

Frau Paſtor Hellmann Frau Schulleiter Göll deste flaohe Leder I rtomonnst e
T e Reisekoffer Reisetaschen en kein

Paul Göldner üeipzigersitrasse 79

Fran Oberprediger Knuth Frau Baumeiſter Knhut Frau Witwe
Pegrtrs r Witwe Ohms Frau Konſiſtorialrat Runge Frau
Paſtor

neben Hotel Rotes
Alle Reparaturen billigst Grösste Answakl am Platre

5 Rabatt
Optische Waren

preiswert und gut Goppeltoous bläse Aug We 4 ay g Wo 557 om ehe er Lirmafedern ws Je W

ompfiehlt PDRESDENM Sem eipzige 2J L pzta rſtr 2Otto Vnbekannf er
e G I Noll Gr Steinstr 69
J uk neben der HauptpostTol 1455p Gegr 1876n Meine Weihnachts Neuheiten

trafen in reichster Auswahl ein und empfehle ich besonders alle Artikel für Brand

ren
t

Horvoeragend bol vorzoltiger Tlieſhrand Kerbsehnitt Metallplastik Satin Tarao Laubaäge
Kervensohwäche arbeiten und Nagelarbelten ete ferner Fuatagno und Samthram d

halle Lowen Apoth, am Markt
Lelpxlg Engel Apotheke

Miet Pianos
gebrauchte ſchon von Mk 5
pro Monat an

Piano Rittoer

Fertig gebrannte Wandsprüche in grösster Auswahl
Malkäüsaten Brennapparate Arbeitskästen für Laubsäöge u Schnitzarbeit

Unterricht in allen Fächern

Laurg

Pianowagazin Halle v S Am Riebeckplatz

Phonola Abteilung

c c a 2
g

gegr 1908

z Sonntag 30 Novbr er
nachm 2 Uhr

Eröffnungs Spiel

ſ zurehe les neuen
Anpia Sporthlates

Halleſche Radreunbahn
Merſeburgerſtr 74

jj Halle 96 Daegen alle Olmpla

Vor u während des Spioeles
z Gr Militär Konzert

an vom Tromveterorps unſerer 75 er
unter verſönlicher Leitung

z des Kal Muſikmeiſters
Herrn K Stener

Nach dem Spiel

z Kommers z
im neuen Reſtaurant

Entree 50 u 30 Pf Schüler
und Militär halbe Preiſe

u e

norstag
Grosses
Schlach

tofostGorndarg gorgis Domplatz 10

Feenſpr 1835 Zig friſch Go
hackt Bratwurſtu friſcho Wurſt

Zscheyges Hotel
Wettiner Hof

Täglich Künstler Konzort S
Kapellmeister Raue
Jeden Abend St a m m

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Donnerstag den 27 November
82 Vorſtellung im Abonnement

Viertel

Novität RovitätZum 2 Male
Die heitere Residenz

Luſtſpiel in 3 Akten von Georg
Engel Spielleitung Walter
Sieg Jnſpißzient O Tegeder
Herzog chelte W Claus r

bert Friedrichv Siktor Erbprith ein
alter Fahrenbachlag Michailowna Exnrin

Berta Gaſte win Antonie e ß
des Herzogs Emmy Aßmann

Frieda Selchow

Kät E n eräte mmTöchter des Herzogs v Reiße
Prinzeſſin Mathilde T Tandar
Prinz Leopold Karl Schumang
zur weiteren Familie des
regier Hersogs gehörig
Hofmarſchall von Klewitz

vomDietrich Graf v Roſſow Weber
Adjutant des h

erdinanPolizeipräſident SFrigdrich autsk

Wieſe Heorg Thiesre ſ Gattin g Schlöſf
Eva ſ Tochter Eliſ Wundiſ
Johann Diener bei Wieſe

aul Jungk
v Helm Regierungsaſſeſſor
bei der Polizei Fritz Conrady

Burtius Wachtmeiſter bei
der Polizei Oskar Tegeder

Anton Wruck alter emerit
Förſter des Serzoge t Sch

Karl ScholliFörſter Wruck u r v ne
Camille HamDörthe deſſen gen es

Elſe her n 5öwnsti
Fritz ſein Sohn herzeg
Reitknecht Otto KrahlEin Lakai beim Erbprinzen

Max Linke
Das Stück ſpielt in einer kleinen

z VBeſidenz Der erſte Akt in derWohnung des Polizeipräſidenten
der zweite im Palais des Erb
prinzen der dritte in einem im
Walde gelegenen Jagdſchloß

Zeit Die Gegenwart
Vorher

Die Puppenfese
Pantomimiſches Ballett Divex
tiſſement in einem Akt von JHaßreiter u F Gaul Muſit
v Joſeph Bayer SvpielleitungKarl Stahlberg Arrangement
der Tänze u Gruppierungen von
d Ballettmeiſterin Adel Stahl
berg Wieſt Muſikal Leitung
Arno Höhn J ſwüztent Karl

anJoSir James Plumpſterſbire
Karl Schumann

Lady Plumpopſterſhire
Gertrud Herrmann

Otto Krahl
y

Betty tdarg nd vändt
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